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» Begeistertes Publikum zum Tag der offenen Tür
» Lange Nacht für den Adventsbedarf
» Neue Abteilung für Hydrokultur
» Von Avocado bis Kichererbse

Aktuelles vom Großmarkt Bremen – dem Frischezentrum im Nordwesten
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» Do., 27. Oktober 2011, 18 – 22 Uhr:	� Lange Nacht mit Advent im Trend, Sonderverkauf und Kundenwettbewerb 
 „Der geschmückte Adventskranz”!
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50 Jahre Großmarkt am 11. September 2011

Tag der offenen Tür wurde zum riesigen Publikumserfolg!

Wie viele Menschen es an diesem sonni-
gen Tag genau waren, kann niemand sa-
gen. Locker geschätzt hätte man mit den 
Besuchern auch das Weserstadion ein- 
bis zweimal füllen können. Schon kurz 
nach 10 Uhr strömten die ersten auf das 
Areal, um den Sonntag mal ganz anders 
zu verbringen – an einem faszinierenden 
Ort, der ansonsten nur den Geschäfts-
leuten aus der Branche offen steht und 
gerade deshalb für viele eine besonde-

re Aura hat. Ob drinnen oder draußen: 
Überall fanden die zahlreichen Ausstel-
lungen, Markt-, Informations- und Ver-
zehrstände ein interessiertes Publikum. 
Speziell in den Hallen gab es mitunter 
kaum ein Durchkommen, so sehr lock-
ten die Meere aus Blumen, Obst und Ge-
müse die Menschen. Man schaute ge-
bannt auf die Kochvorführungen der 
„Genuss-Runde“, die floristischen Wer-
ke zur „Bronzenen Rose“ oder die histo-

rischen Fahrzeuge aus den 60er Jahren. 
Auch das Unterhaltungsprogramm wur-
de großartig angenommen. Während 
die Erwachsenen stimmungsvoller Live-
musik lauschten, freuten sich die Klei-
neren über Malaktionen, Spielzelte oder 
Geschicklichkeitsparcours. Alles in allem 
war das ein sehr gelungener Geburtstag, 
an den wir mit der hier folgenden Foto-
strecke gerne erinnern.

Editorial

Herzlichen Dank!
Auch wenn inzwischen längst wieder 
der Alltag eingezogen ist, denken wir 

gerne an unsere große Jubiläumsveran-
staltung zurück. Mehrere Zehntausend 
Menschen aus Bremen und umzu ha-
ben den Tag der offenen Tür genutzt, 
um den 50. Geburtstag des Großmarkts 
gemeinsam mit uns zu feiern und einen 
Ort kennen zu lernen, der ihnen an-
sonsten verschlossen bleibt. Dieser Er-
folg beweist eindrucksvoll, wie fest der 
Großmarkt in der Hansestadt veran-
kert ist und welch große Rolle Pflanzen, 
Obst, Gemüse und kulinarische Spezia-
litäten im Leben der Menschen spielen. 
Das überwältigende Interesse ist aber 
auch einem abwechslungsreichen Fest-
programm zu verdanken, das ohne die 
tatkräftige Unterstützung vieler enga-
gierter Firmen und Partner nicht mög-

lich gewesen wäre. Ich möchte deshalb 
dieses Vorwort gerne nutzen, um allen 
Beteiligten innerhalb und außerhalb des 
Großmarkts herzlich dafür zu danken! 
Dieser Einsatz hat sich gelohnt. Auch 
über den Tag hinaus. Denn viele, die 
sich von dem reichen Angebot haben 
faszinieren lassen, werden in Zukunft 
noch mehr Lust verspüren, in Blumen-
geschäften, Gärtnereien oder auf den 
Wochenmärkten frische Qualitätsware 
zu kaufen.

Dipl.-Ing. Uwe Kluge
Geschäftsführer,  
Großmarkt Bremen GmbH 



Helmut Timke
Seit Anfang des Jahres 2011 setzt 
Helmut Timke seine berufliche Kom-
petenz für den Großmarkt Bremen 
ein. Der 56-Jährige arbeitet nicht 
nur als Pförtner. Auch bei zahlrei-
chen technischen Aufgaben ist sein 
Know-how gefragt. Dabei kann 
er auf langjährige Erfahrungen als 
Werkzeugmaschinenbauer zurück-
greifen. Präzisionsarbeit steht bei 
ihm auch in der Freizeit auf dem Pro-
gramm: Helmut Timke ist nämlich 
Sportleiter im Schützenverein „Frei-
schütz Malsch“ der Gemeinde Stuhr.

Großmarkt persönlich
Rückblick auf das Sommerfest

Heiße Rhythmen – kühle Drinks!

Do. 27. Oktober, von 18 bis 22 Uhr

Lange Nacht mit Advent im Trend und Sonderverkauf

Firma Schröder

Die Anlaufstelle im Nordwesten 
für Hydrokultur

Um zeitlich nicht in zu große Nähe zum Tag der offenen Tür zu kommen, musste das Sommerfest dieses Jahr auf einen Termin in den 
Sommerferien gelegt werden. Dennoch fand die Veranstaltung großen Anklang. Mehr als 400 Gäste feierten bei heißen Rhythmen 
und kühlen Drinks bis in die Morgenstunden. Tropische Cocktails, leckere Speisen und die beliebte Beach-Dekoration verbreiteten 
eine sommerliche Atmosphäre und waren der perfekte Ausgleich für die diesmal etwas kühleren Außentemperaturen. Auch in der 
dritten Auflage zeigte sich wieder, dass unser Sommerfest für Großhändler und Kunden eine wunderbare Gelegenheit ist, den Ge-
schäftsalltag hinter sich zu lassen und unbeschwerte Stunden miteinander zu genießen. Fortsetzung folgt … 2012!

Fand „Advent im Trend“ in der Vergan-
genheit an einem Sonntagvormittag 
statt, hat sich der Großmarkt für dieses 
Jahr eine wichtige Änderung einfallen 
lassen. Erstmals wird eine Lange Nacht 
veranstaltet: Am Donnerstag, dem 27. 
Oktober 2011, wird die Blumenmarkt-
halle von 18 bis 22 Uhr für Sie geöffnet 
sein. Zahlreiche Gastaussteller präsen-
tieren neue Ideen für die Adventszeit. 
Auch Ihre Großmarktpartner in der Blu-

menmarkthalle werden ein reichhaltiges 
Sortiment für Sie bereithalten. Für die 
floristische Demonstration konnten wir 
wieder das Blume und Raum Team der 
Floristmeisterin und Berufsschullehre-
rin Brigitte Feldkamp gewinnen. Freuen 
Sie sich auf viele praxisnahe adventliche 
Werkstücke!  

Kundenwettbewerb 
„Der geschmückte Adventskranz”: 
Mitmachen und Gutscheine bis 
150 Euro gewinnen!  
Ein weiterer Höhepunkt wird der Kunden-
wettbewerb „Der geschmückte Advents-
kranz” sein. Zeigen Sie Ihre floristische 
Kreativität und fertigen Sie einen indivi-

duellen Adventskranz nach Ihren Vorstel-
lungen! Wenn Sie teilnehmen möchten, 
geben Sie Ihren Kranz am 27. Oktober bis 
18 Uhr am Stand der Firma Rosen Flüg-
ger ab. Zur Präsentation bringen Sie bit-
te eine passende Unterlage (Holzplatte 
o. ä.) und zwei gleichgroße Backsteine 
mit. Der Kranz sollte 40 – 50 cm groß sein 
und einem Verkaufspreis von ca. 80 Euro 
entsprechen. Nach einer Publikumsbe-
wertung werden gegen 21 Uhr die ersten 
drei Plätze bekannt gegeben und mit Ein-
kaufsgutscheinen im Wert von 150, 100 
und 50 Euro honoriert. Der Adventskranz 
kann einen Tag später abgeholt werden. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Seit dem 1. Mai 2011 hat die Firma 
Schröder ihre neue Hydrokulturabteilung 
komplett ausgebaut. Diese heute ein-
zigartige Anlaufstelle für Hydrokultur im 
Nordwesten bietet dem Handel ein maß-
geschneidertes Sortiment mit erstklassi-
gem Service. Geleitet wird die Abteilung 
von Anja Alhaus, die seit rund 10 Jahren 
auf Hydrokultur spezialisiert ist und eine 
entsprechend große Erfahrung einbringt. 
Verkauft wird in erster Linie an Objekt-
ler, d.h. Einrichter für Büros, Krankenhäu-
ser und andere Einrichtungen, aber auch 
an den Einzelhandel. Auf Kundenanfrage 
werden die gewünschten Solitärpflanzen 
oder Arrangements individuell vorberei-
tet. Von der Kleinpflanze bis zur Groß-
pflanze kann innerhalb von 5 Tagen jeder 
Wunsch realisiert werden. Neben Stan-
dardpflanzen wie Dracea sind auch exoti-
sche Spezialitäten lieferbar. Die allermeis-
ten Pflanzen stammen vom Niederrhein. 
Diese deutsche Qualitätsware wird durch 

holländische Produkte ergänzt. Als Sub-
strat wird hochwertiger gebrannter Ton 
in zwei Körnungen verwendet. Eine rei-
che Auswahl an passenden Gefäßen so-
wie Spezialdünger und Wasserstands-
anzeiger runden das Angebot ab. Die 
Abteilung ist für Sie von Montag bis Frei-
tag zwischen 3 und 14 Uhr zu erreichen: 
Tel. 04 21 / 89 82 17 - 23

  

Heinrich Vosteen Im- u. Export GmbH
Hamburger Weg 14 - 21

27751 Delmenhorst
Telefon: 04221 / 12 61 -   0 

Fax: 04221 / 12 61 - 62 
E-Mail: verkauf@vosteen.de 

Homepage: www.vosteen.de
Online-Shop: www.vosteen-shop.de

Beratung | Showroom | Verkauf

Lange Nacht der Blumenhalle am Großmarkt
Donnerstag, 27. Oktober 2011 bis 22.00 Uhr geöffnet

Großmarkt Bremen
Am Waller Freihafen | 28217 Bremen

Verkaufsoffener Sonntag
30. Oktober 2011  11.00 - 17.00 Uhr
06. November 2011  11.00 - 18.00 Uhr

Cash & Carry Abholmarkt
Hamburger Weg 14 - 21 | 27751 Delmenhorst

Über 400 Gäste kamen zum Sommerfest 

zusammen, um wieder ganz gemütlich ein 

paar stimmungsvolle Stunden miteinander zu 

verbringen

Anja Alhaus – Expertin für Hydrokultur



Rein äußerlich betrachtet, gehört die Avocado vielleicht nicht zu den attraktivsten 
Früchten. Dafür überzeugt sie durch innere Werte. Der kastanienartige Kern wird von 
cremigem Fruchtfleisch umhüllt, das durch nussartiges Aroma überzeugt. Damit der 
gewünschte Geschmack optimal zur Geltung kommt, sollte die Avocado jedoch mög-
lichst vollreif genossen werden. Man erkennt diesen Reifezustand daran, dass sich die 
Avocado weich anfühlt und sich das Fruchtfleisch wie ein Brotaufstrich streichen lässt. 
Um zu verhindern, dass sich das Fruchtfleisch an der Luft unschön verfärbt, können 
die Schnittflächen einer aufgeschnittenen Avocado (wie bei Äpfeln) mit etwas Zitrone 
beträufelt werden. Man schneidet die Frucht der Länge nach auf und dreht die beiden 
Hälften vorsichtig gegeneinander, bis sie sich voneinander lösen. Der nicht essbare 
Kern wird entfernt. Der dadurch entstehende Hohlraum kann übrigens wunderbar für 
pikante Füllungen genutzt werden. Aufgrund des milden Geschmacks harmonieren 
Avocados mit vielen anderen Zutaten, so dass sie vielfältig in der Küche einzusetzen 
sind. Zahlreiche exotische Gerichte sind ohne die Frucht nicht denkbar, so z.B. die me-
xikanische Guacamole. Man kultiviert sie in nahezu allen tropischen und subtropischen 
Ländern, von wo die Avocados das ganze Jahr über importiert werden.

Aufgrund ihres Namens ist die Kichererb-
se für so manchen Küchenscherz gut. Da-
bei hat dieser Name mit dem Verb „ki-
chern“ rein gar nichts zu tun. Der Begriff 
ist vielmehr vom lateinischen Wort „ci-

cer“ abgeleitet, 
was schlicht 
und ergrei-
fend wiede-
rum „Erbse“ 
bedeutet. Die 
„Erbsenerb-
se“ wurde auf 
dem Gebiet 
der heutigen 
Türkei schon 
vor mehr als 
8.000 Jahren 
angebaut und 
hat sich seit-
dem im ge-
samten Mit-
telmeerraum 
sowie in Me-
xiko, Pakistan 
und Indien 

verbreitet. Auch bei uns wird die Kicher-
erbse immer häufiger verwendet, was 
nicht zuletzt auf der zunehmenden Be-
liebtheit von Gerichten wie Falafel, Hum-
mus oder Couscous zurückzuführen ist, 
die mit Kichererbsen hergestellt werden. 
Auch in einem Nationalgericht wie dem 
spanischen Eintopf „Cocido“ ist die exo-
tische Erbse ein absolutes Muss. Kicher-
erbsen sind auch fertig gekocht erhältlich. 
Meistens werden sie jedoch als rohe Sa-
men gekauft, die dann kalt eingeweicht 
werden müssen, um sie anschließend zu 
verarbeiten. Da rohe Kichererbsen unver-
dauliche Giftstoffe enthalten, sollte das 
Einweichwasser grundsätzlich wegge-
schüttet und nicht zum Kochen verwen-
det werden. Die hier abgebildeten Kicher-
erbsen sind auf dem Großmarkt bei der 
Efefirat Impex GmbH in verschiedenen 
Gebinden erhältlich.

Avocado

Cremiger Fruchtgnuss

Kichererbse

Exotisches Multitalent

Krabben- 
Avocados
4	 Avocados
1	 Salatgurke
400 g	 Nordseekrabben
400 g	 Salatmayonnaise
2 	 fettarme Joghurts
Dill
Zitronensaft
Pfeffer und Salz

Halbierte und entkernte Avocados 
mit etwas Zitronensaft beträufeln; 
Salatgurke schälen, Kerne auskrat-
zen und die Gurke in kleine Würfel 
schneiden; Joghurt, Mayo und fein-
gehackten Dill vermischen und mit 
etwas Zitronensaft, Salz und frisch 
gemahlenem Pfeffer würzen; Gur-
kenstücke und Nordseekrabben 
hinzugeben; alles gut vermischen 
und die Füllung gleichmäßig auf 
die Avocadohälften verteilen; die-
ser frische Genuss harmoniert per-
fekt mit geröstetem Baguette. 
Guten Appetit !

Rezept

Kunde im Porträt

Blumen Manufaktur

Als Diana Christen 1996 die Meister-
schule absolvierte, konnte sie noch nicht 
ahnen, dass sie einige Jahre später das 
turbulente Stadtleben gegen ein be-
schauliches Landleben tauschen würde. 
Bis 2003 arbeitete sie im elterlichen Be-
trieb in Bielefeld. Dann lernte sie ihren 
zukünftigen Ehemann kennen. Das Er-
gebnis dieser Liebe: ein Umzug nach Bre-
men-Weyhe. Ende 2007 startete sie dort 
die berufliche Selbstständigkeit. Das Paar 
bezog einen Resthof an der Melchiors-
hauser Straße, der wie geschaffen war 
für ihre Idee einer „Blumen Manufaktur“. 
Nach einer aufwändigen Grundsanie-
rung erstrahlte der Hof in neuem Glanz. 
Die alte Deele beherbergt den Laden. 
Auf 150 m2 Grundfläche hat Diana Chris-
ten hier reichlich Platz, um ihr vielfältiges 
Sortiment attraktiv zu präsentieren. Die 
moderne Innengestaltung bildet dabei 
einen reizvollen Kontrast zum idyllischen 
Hofgebäude. Das großzügige Außenge-

lände ist ideal als Parkplatz und zusätzli-
che Verkaufsfläche. Und ein ehemaliger 
Stall ist das perfekte Lager.
 
Floristik & Wohnkultur
Das Sortiment ist breit angelegt: Neben 
Schnittblumen, Pflanzen, floristischen Ar-
tikeln, Seidenblumen, Kerzen, Glas, Vasen 
und Gefäßen aller Art gehören dazu auch 
Wohn-Accessoires, wie z.B. Tische, Lam-
pen, Stühle und Kissen. Abgerundet wird 
das kreative Spektrum durch Bilder der 
Künstlerin Karola Bösch und Schmuck der 
Designerin Christiane Gey. Die Serviceleis-
tungen umfassen kreative Blumensträuße 
und Geschenkideen, dekorative Gefäß-
füllungen, Hochzeits- und Trauerfloristik, 
florale Wohnraumberatung vor Ort so-
wie die wöchentliche Lieferung von Blu-
mendekos. Zum engagierten Team zählen 
eine Ganztags- und eine Halbtagsfloristin. 
Tatkräftig unterstützt wird Diana Chris-
ten auch von ihrem Mann, der sich um die 

Buchhaltung und viele andere Dinge küm-
mert. Wie gut die Blumen Manufaktur mit 
dem Ort vernetzt ist, zeigen die traditio-
nellen Gemeinschaftsveranstaltungen. An 
den beiden Wochenenden vor dem 1. Ad-
vent verkauft der Arbeitskreis Weyhe der 
Kindernothilfe an der Blumen Manufaktur 
Glühwein, Würstchen und Kuchen. Der 
Erlös kommt bedürftigen Kindern in al-
ler Welt zu Gute. Dem Großmarkt Bremen 
zollt Diana Christen ein dickes Lob: „Ich 
bin einfach dankbar, dass es den Groß-
markt gibt. Es ist toll, dass das ganze flo-
ristische Sortiment für uns so nah greifbar 
ist. Und es ist nicht anonym. Im Gegenteil: 
Die Atmosphäre ist sehr persönlich. Man 
kennt sich und hat immer ein nettes Wort 
füreinander übrig.“

Wichtige Stationen

» �1987	� Ausbildung von 
Diana Christen zur Floristin

» �1996	� Meisterschule
» �Bis	 Mitarbeit im Betrieb
 2003	� der Eltern in Bielefeld

» �2007	� Umzug nach Bremen- 
Weyhe; Schritt in die Selbst-
ständigkeit – Aufkauf, Sa-
nierung und Umbau eines 
Resthofes zur Blumen Ma-
nufaktur

Mitarbeiter: 
1 Vollzeitfloristin, 1 Halbtagsfloristin, 
(zusätzliche Unterstützung durch 
den Ehemann)

Diana Christen
Blumen Manufaktur
Melchiorshauserstr. 50
28844 Weyhe

Das Team v.l.n.r.: Sylvia Töbelmann, Diana Christen, Nina Konitzki
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„Der Dreiklang aus Genuss, Gesundheit 
und ökologischer Verantwortung ist auch 
für Biokäse das beste Verkaufsargument“, 
weiß Michael Nußbaum. Bereits in den 
80er Jahren hat der Dipl.-Biologe erste Er-
fahrungen mit Milch und Milchprodukten 
aus ökologischer Landwirtschaft gesam-
melt. Er hat das Produktpotenzial erkannt 
und sich 1989 selbstständig gemacht. 
Nach einiger „Übungszeit” auf den frühen 
Ökomärkten ist sein Unternehmen kon-
tinuierlich gewachsen und zu einer ers-
ten Adresse für ökologische Käsekultur in 
Bremen avanciert. Die Kompetenz kommt 
auch darin zum Ausdruck, dass Micha-
el Nußbaum Mitglied der renommierten 
französischen Käsegilde von St. Uguzon 
ist. Neben rund 150 Biokäsesorten aus al-
len klassischen Käseregionen Europas um-
fasst das Sortiment auch Frischkäsekrea-
tionen (Eigenproduktion) aus regionalem 
Frischkäse mit frischen Bio-Kräutern vom 
Großmarkt. Warenfluss und Produkti-
on sind von der EU Bio-Kontrolle zertifi-
ziert. Verkauft wird u.a. auf den Wochen-
märkten Domshof, Findorff und Lesum 
und den drei Bremer ÖkoMärkten. Bereits 
seit 1998 ist die Firma Nußbaum auf dem 
Großmarkt Bremen zu Hause. 2002 folg-
te der Umzug in die Überseestadt. „Hier 
stimmt die Infrastruktur. Wir profitieren 
von sehr guten Anlieferungs- und Ent-
sorgungsmöglichkeiten. Unsere Fahrzeu-
ge finden Platz. Und das Areal wird rund 

Auf dem Großmarkt zu Hause

Nußbaum – ökologische Käsekultur in Bremen

Termine

» �27. Oktober 2011, 18 – 22 Uhr 
Lange Nacht in der Blumenmarkt-
halle mit Advent im Trend und 
Sonderverkauf

» �24. November – 23. Dezember 2011 
Schlachte-Zauber

um die Uhr bewacht“, fasst Nußbaum die 
zentralen Vorteile zusammen. „Außerdem 
ist mit dem Naturkost Kontor ein weiteres 
Unternehmen aus der Biobranche vor Ort, 
das für uns ein kompetenter Lieferant im 
Frischebereich ist und mit dem wir im Kä-
sebereich eng zusammenarbeiten. Dieser 
Know-how-Transfer bringt uns alle voran.“ 
Für die Reifung, Pflege und Lagerung der 
Käsespezialitäten wurde ein eigenes Kä-
selager eingerichtet. Dort reift und lagert 
der Käse auf Holzregalen wie in den Rei-
feräumen der Käsereien. „Der Käse merkt 
gar nicht, dass er das Quartier gewech-
selt hat.” 

„Backstage Cheese“ – Käse-Wissen aus 
erster Hand. Was heißt kontrolliert bio-
logisch? Was haben Kuh und Klima mit 
dem Käse zu tun? Wie entsteht die Viel-
falt? Wie kommt der Käse vom Käsekes-
sel bis in den Verkaufswagen? Nicht nur 
für seine Kunden auf den Wochenmärk-
ten spannende Fragen. Darum wird das 
Angebot zu einem Käseabend vor Ort, 
bei denen Michael Nußbaum sein Wis-
sen weiter gibt, gerne von Gruppen an-
genommen. Auf Anfrage heißt es deshalb 
immer wieder Montag abends 19 Uhr für 
2,5 Stunden: „Hinter den Kulissen des Kä-
ses“ – ein Abend weit mehr als eine Kä-
severkostung mit Wein. Ob Käseliebha-
ber oder Gastronom: Wer Käse schätzt 
und beruflich damit zu tun hat, wird von 
diesen unterhaltsamen Käse-„Seminaren“ 
wertvolle Anregungen mitnehmen.

Kontakt: www.nussbaum-kaese.de


